Die Bergung der Briefe

Vermutlich dringen die Abenteurer mit Tadir nachts in Hoschads Hafen ein, um die Briefe an sich zu bringen. Stellen sie sich nicht besonders dumm an, so sollte der Spielleiter ihnen hierbei keine Steine in den Weg legen. Tadir findet die Stelle, an der er die Briefe versteckt hat, auch ohne größere Probleme. Er ist allerdings sehr nervös und drängt energisch auf Aufbruch, wenn die Abenteurer die Briefe an Ort und Stelle lesen wollen.

Wenn die Abenteurer zu ihrem Boot zurückkehren, tritt ihnen Selim entgegen, der ultimativ die Aushändigung der Briefe verlangt. Zögern die Abenteurer, so verweist er auf seine fünf Seekrieger (siehe Nichtspielerfiguren), die der Forderung mit schußbereiten Armbrüsten Nachdruck verleihen. Während die Abenteurer noch überlegen, wie sie auf Selims Forderung reagieren wollen, erscheint von der Landseite her Thaloram und fordert ebenfalls die Herausgabe der Briefe. Zur Untermauerung seines Wunsches läßt er daraufhin zehn Staubkämpfer entstehen.

Selim ist nach erfolgreichem Überfall auf den Vorposten der Piraten weiter in den Hafen eingedrungen. Haben die Abenteurer selbst Wachen aufgestellt, die die Ankunft Selims bemerken, so muß der Spielleiter die Situation entsprechend ändern.

Thaloram ist mit Wasserlauf  von der Wüstenbrise aus zu Hoschads Insel aufgebrochen. Er ist im Westen der Landzunge, auf der das Lager der Piraten liegt, an Land gegangen und hat sich dann südlich um das Dorf herum geschlichen. Sind einige Abenteurer auf der Wüstenbrise zurückgeblieben und beobachten den Zauberer, so muß der Spielleiter unter Berücksichtigung der Aktionen der Spieler und der Fähigkeiten des Thaumaturgen entscheiden, ob es diesem gelingt, seinen Plan umzusetzen und ob dieses unbemerkt bleibt. Wieviel Zauber Thaloram in dieser kritischen Situation aktiviert hat, hängt von der Entscheidung des Spielleiters ab. Der Thaumaturg ist durch Selims Auftauchen auch überrascht und daher eventuell zu überstürztem Handeln gezwungen.

Tragen die Abenteurer die Briefe zum Zeitpunkt der Komnfrontation offen bei sich, so kann der Thaumaturg sie eventuell auch mittels Heranholen in seinen Besitz bringen. Dabei ist allerdings zu beachten, daß er sie in der Nacht kaum genau genug sieht. Außerdem kann er nicht beide Briefe gleichzeitig zu sich holen. Schließlich besteht die Gefahr, daß der Brief zerreißt und genügend belastendes Material in der Hand eines Abenteurers zurückbleibt.

Bei der nun folgenden Auseinandersetzung muß der Spielleiter gemäß den Handlungen der Spieler entscheiden, wie es weiter geht. Die folgenden Tatsachen sollten ihm dabei als Anhaltspunkte dienen:

· Entsteht bei der Auseinandersetzung Lärm, so kommen natürlich Hoschads Leute hinzu (gemäß den bereits beschriebenen Regeln).
· Selim will die Briefe nicht auf jeden Fall haben. Bei konkreter Gefahr für sein Leib und Leben tritt er die Flucht an, verbündet sich mit den Abenteurern oder ergibt sich ihnen.
· Thaloram will unbedingt verhindern, daß der verräterische Brief in falsche Hände kommt. Erst, wenn dieser in seinen Händen ist oder wenn seine Lage völlig aussichtslos ist, kehrt er mittels eines vorbereiteten Versetzens in seine Kabine auf der Wüstenbrise zurück.
Wie sich Selim bzw. Thaloram gegenüber den Abenteurern verhalten, nachdem sie die Briefe in ihrer Hand haben, hängt davon ab, in wie weit sie die Abenteurer als Gefahr ansehen. Haben die Abenteurer sich bereits offen gegen sie gewandt, so versuchen sie zu verhindern, daß diese von der Expedition zurückkehren. Thaloram kann zum Beispiel vor der Rückkehr zur Wüstenbrise noch das Lager der Piraten alarmieren.

